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Kennzahlen
2023 2022 2021

Bilanzsumme (Mio. CHF)
Performance Gesamtvermögen
Deckungsgrad
Verzinsung Vorsorgegelder
Angeschlossene Firmen
Aktive Versicherte
Rentnerinnen und Rentner
Umwandlungssatz Alter 65, Mann/Frau
(ab 2022 Reduktion auf 5.4/5.7 im Jahr 2025) 
Technischer Zins
Verwaltungskosten pro Versicherten (CHF)

3 886 
8.12%

106.6%
1.25%
2 123 

16 067 
3 093 

5.6/5.9
1.5%

185

3 512 
-11.75%

101%
1%

 2 138 
 15 358 
  2 967 

5.7/6.0
1.5%

192

3 933
 7.91%

 115.5%
6%

2 121
14 787

2 829

5.8/6.1
1.5%

195
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Das Wichtigste in Kürze

Die PTV wächst: Konnten wir per Ende 2022 ein erstes 
Mal über 15 000 aktive Versicherte vermelden, so sind 
es Ende 2023 bereits mehr als 16 000. Erfreulich ist 
auch das Wachstum bei den Anlagen. Mit dem sehr 
guten Anlageergebnis von mehr als 8% kann die PTV 
die Wertschwankungsreserven wieder aufbauen und 
mit gestärkter finanzieller Stabilität in die Zukunft bli-
cken.

	– Mit der Anlagerendite von 8,12% verzeichnet die 
PTV auch im Vergleich mit anderen Vorsorgeein-
richtungen ein ausgezeichnetes Ergebnis. Der 
UBS PK-Index zeigt für das Jahr 2023 zum Bei-
spiel eine durchschnittliche Rendite von 4,92%.

	– Nach den negativen Anlageresultaten in den 
meisten Anlagekategorien im Jahr 2022 profitiert 
die PTV im Jahr 2023 von ausgezeichneten Er-
gebnissen bei den Obligationen in CHF und noch 
viel mehr bei den Aktien Ausland, die mit knapp 
19% am besten rentieren.

	– Auch die vorsichtige Strategie des Stiftungsrats in 
Bezug auf Fremdwährungsrisiken zahlt sich aus. 
Die Risiken aus den Wechselkursschwankungen 
zum US-Dollar und zum Euro werden soweit mög-
lich abgesichert.

	– Als Pensionskasse der Architektinnen und Ingeni-
eure verfügen wir über ein breites Know-how für 
direkte Anlagen im Immobilienbereich. Jürg Win-
kelmann, Präsident des Ausschusses Immobilien, 

und Roman Bürki, Leiter Immobilien bei der Ge-
schäftsstelle, geben ab Seite 8 Einblick in diesen 
Bereich.

	– Eine zurückhaltende Politik bei der Bewertung der 
Vorsorgeverpflichtungen trägt den Unsicherheiten 
in Bezug auf die Zinsentwicklung Rechnung. Mit 
dem technischen Zinssatz bei 1,5% bleibt der Stif-
tungsrat vorsichtig.

	– Das gute Anlageergebnis wird zur Bildung von 
Wertschwankungsreserven verwendet. Per 31. 
Dezember 2023 steigt der Deckungsgrad der PTV 
von 100,9% per Ende Vorjahr auf 106,6%. Die 
Wertschwankungsreserve erhöht sich von 29 Mio. 
CHF auf 237 Mio. CHF.

	– Zusätzlich gewährt der Stiftungsrat den Versi-
cherten eine Verzinsung, die mit 1,25% über der 
gesetzlichen Mindestverzinsung von 1,0% liegt.

	– Ein wichtiges Anliegen der Stabilität ist die Trans-
parenz und damit die volle Ausweisung der Kos-
ten. Gemessen an der Struktur der Kasse mit vie-
len angeschlossenen Kleinbetrieben und jährlich 
rund 6700 Ein- und Austritten sind die Verwal-
tungskosten mit 185 CHF pro versicherte Person 
tief. Auch der Aufwand für die Vermögensanlage 
inklusive der Bewirtschaftung der direkt gehalte-
nen Immobilien ist mit 25,3 Rappen auf 100 CHF 
verwaltetes Vermögen deutlich unter dem Durch-
schnitt.

	– Bei der PTV übernehmen die Arbeitgebenden den 
vollen Verwaltungskostenbeitrag. Mit der Einfüh-
rung des Einheitssatzes von 180 CHF pro versi-
cherte Person und Jahr auf Anfang 2024 wird das 
Beitragssystem vereinfacht.

	– Die PTV rapportiert neu Informationen zur nach-
haltigen Umsetzung der Vermögensanlagen. Der 
Nachhaltigkeitsbericht ist ausschliesslich auf der 
Website verfügbar und kann unter www.ptv.ch/
Nachhaltigkeit/Berichte heruntergeladen werden.



24.3% Obligationen CHF 
* BEKB, Syz

8.0% Obligationen Fremdwährungen 
* ZKB, BlackRock

2.4% Geldmarkt 
* Pictet, Geschäftsstelle

26.3% Immobilien 
(Direktbesitz, Fondsanlagen)
* Maerki Baumann, UBS

28.6% Aktien Welt 
* UBS

4.6% Alternative Anlagen
*	LGT, Swiss Life, responsAbility

5.8% Aktien Schweiz
* Credit Suisse
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Aktive Versicherte und angeschlossene Firmen

Aufteilung Vermögen nach Anlagekategorien

* Beauftragte Vermögensverwalter

Bilanz

Aktiven 31.12.2023 (in CHF) 31.12.2022 (in CHF)

Flüssige Mittel
Forderungen
Obligationen
Aktien und ähnliche Wertschriften
Liegenschaften
Aktive Rechnungsabgrenzung

76 657 031
24 827 325

1 271 928 292
1 488 231 326
1 024 536 961

–

39 959 731
17 956 320

1 171 737 206
1 353 569 084

937 013 733
–

Total Aktiven 3 886 180 935 3 520 236 074 

Passiven 31.12.2023 (in CHF) 31.12.2022 (in CHF)

Freizügigkeitsleistungen
Andere Verbindlichkeiten
Passive Rechnungsabgrenzung
Arbeitgeberbeitragsreserve
Vorsorgekapital aktive Versicherte
Vorsorgekapital Rentenbeziehende
Technische Rückstellungen
Wertschwankungsreserve
Stiftungskapital

41 113 880
830 688

1 670 632
41 984 177

2 184 466 900
1 161 157 000

218 053 000
236 839 657

65 000

35 250 500
983 807

1 695 139
41 147 478

2 105 175 821
1 113 641 000

193 043 000
29 234 329

65 000

Total Passiven 3 886 180 935 3 520 236 074

Die PTV profitiert im Jahr 2023 von den gesunkenen Zinsen und der guten Stimmung an den Aktien-
märkten. Sowohl das Obligationen- als auch das Aktienvermögen wachsen über 100 Mio. CHF. Die starke 
Zunahme bei den Liegenschaften ist neben Zukäufen auch der Erholung der Märkte im Bereich Immobi-
lienfonds und -aktien geschuldet.

Das Bestandeswachstum zeigt sich im Vorsorgekapital der aktiven Versicherten: Es nimmt um fast 80 Mio. 
CHF zu. Gleichzeitig wachsen auch die Verpflichtungen für die Rentner um knapp 50 Mio. CHF an. Dieser 
Trend wird aus demografischen Gründen die kommenden Jahre anhalten.
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	  Frauen       Männer       Total Versicherte       Firmen

Per Ende 2023 sind bei der PTV 16 067 Aktive versichert (5619 Frauen und 10 448 Männer). Diese verteilen 
sich auf 2123 Firmen und 291 einzel versicherte Personen.

Die ausgewiesenen Kosten der Vermögensverwaltung liegen insgesamt bei 0,253%. Die PTV investiert 
ausschliesslich in transparente Anlagen. Für die direkt gehaltenen Aktien wird das Stimmrecht aktiv wahr-
genommen und das Stimmverhalten auf der Website veröffentlicht. Die beauftragten Vermögensverwalter 
halten die Principles for Responsible Investment der United Nations (PRI) – die Prinzipien für verantwortliches 
Investieren – ein. 
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Betriebsrechnung
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	  Altersrenten       Invalidenrenten       Hinterlassenenrenten       Kinderrenten

Die Zahl der Personen, welche von der PTV eine Altersrente beziehen, erhöht sich im Jahr 2023 erneut 
deutlich. Die Altersrenten nehmen um 92, die Ehegattenrenten um 7 und die Invalidenrenten um 9 Perso-
nen zu. An insgesamt 3093 Personen werden monatlich Renten ausgerichtet. Aufgrund der geburtenstar-
ken Jahrgänge, welche das Pensionierungsalter erreichen, werden die Altersrenten in den nächsten Jahren 
weiter ansteigen.

Anzahl Leistungsbeziehende

Die Vorsorgeleistungen nehmen im Jahr 2023 von insgesamt 121,6 Mio. CHF auf 118,5 Mio. CHF ab. Grund 
dafür ist die im Jahr 2022 ausbezahlte Jubiläumsrente von rund 5,2 Mio. CHF. Ohne diese spezielle Zahlung 
hätten die Leistungen um 2 Mio. CHF zugenommen. So gehen die ausbezahlten Altersrenten von 62,7 Mio. CHF 
auf 61,3 Mio. CHF zurück. Die Kapitalauszahlungen bei Pensionierung sinken leicht von 45,5 Mio. CHF auf 44,0 
Mio. CHF. Die Höhe der ausgerichteten Todesfallkapitalien betragen 1,1 Mio. CHF, dies im Vergleich zu 1,5 Mio. 
CHF im Vorjahr.

2023 (in CHF) 2022 (in CHF)

Beiträge und Einlagen
Eintrittsleistungen

     200 252 538 
     162 126 611 

181 007 602
159 273 770

Zufluss Beiträge/Eintrittsleistungen

Reglementarische Leistungen
Verteilung Zuschüsse Sicherheitsfonds
Entnahme aus Arbeitgeberbeitragsreserve zur Beitragsfinanzierung 
Austrittsleistungen

362 379 149

    -120 386 510 
        -1 422 978 
        -9 206 658 
    -156 022 847 

340 281 372

-123 209 074
-1 304 904

        -7 595 743
-151 303 127

Abfluss für Leistungen/Vorbezüge

Bildung Vorsorgekapital

Versicherungsaufwand

-287 038 993 

    -153 275 578 

           -964 075 

  -283 412 848 

-81 209 833 

-991 599 

Nettoergebnis Versicherungsteil

Erträge Wertschriften
Realisierte Kursverluste
Realisierte Kursgewinne
Kurserfolg Wertschriften
Liegenschaftserfolg
Aufwand Vermögensverwaltung

      -78 899 498 

28 138 876 
-29 395 858 

        29 300 007 
     241 924 684 

        26 640 890 
        -9 828 558 

-25 332 909 

23 402 766
-40 859 221

4 591 723
-463 509 953

25 090 867
-9 939 793

Nettoergebnis aus Vermögensanlage

Sonstiger Aufwand und Ertrag

Verwaltungskostenbeiträge
Versichertenadministration
Marketing- und Werbeaufwand

     286 780 041

             20 823 

          4 705 315 
        -3 557 194 
        -1 444 160 

-461 223 611

23 902

2 239 370
-3 526 704
-1 309 884

Verwaltungsaufwand z. L. Betriebsrechnung -296 039 -2 597 218 

Ertrags-/Aufwandsüberschuss  207 605 328  -489 129 836

Reglementarische Leistungen
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Das Schweizer Immobilien
portfolio der PTV
Immobilienanlagen sind ein anspruchsvolles Geschäft. 
Mit den gestiegenen Zinsen, den Herausforderungen 
im Bereich Nachhaltigkeit und den zunehmenden re-
gulatorischen Unwägbarkeiten in der Realisierung von 
Projekten ist eine professionelle Führung des Portfo-
lios unabdingbar. Die PTV hat das Glück, dass für die 
Leitung ausgewiesene Fachkräfte zur Verfügung ste-
hen. Der Präsident des Ausschusses Immobilien der 
PTV, Jürg Winkelmann, und der Leiter Immobilien der 
Geschäftsstelle der PTV, Roman Bürki, nehmen zu den 
aktuellen Trends auf dem Schweizer Immobilienmarkt 
Stellung.

Wie sieht die Portfoliostrategie der PTV aus?
Jürg Winkelmann: Die PTV 
verfolgte in den letzten ca. 35 
Jahren einen klassischen «Buy 
and hold»-Ansatz. Im Jahre 
1992 beschloss die PTV das 
erste eigene Bauvorhaben in 

Boudry (NE) mit einer Investition von knapp 12 Mio. 
CHF. Die Liegenschaft nennen wir auch heute noch 
unser Eigen. Das Portfolio der PTV wächst stetig mit 
der steigenden Zahl an Versicherten und umfasst heute 
rund 70 Liegenschaften vom Genfersee bis zum Bo-
densee. Ca. 50,0% des Anlagevolumens bestehen aus 
Bauten, die in den letzten 10 Jahren realisiert wurden.

Roman Bürki: Aufgrund der 
mittlerweile beachtlichen Port
foliogrösse hat der Ausschuss 
Immobilien beschlossen, zu-
künftig ein aktiveres Portfo-
liomanagement zu betreiben.  

Das heisst, die Geschäftsstelle analysiert das beste-
hende Portfolio nach verschiedenen Kriterien und 

leitet im Sinne der Portfoliooptimierung den Deves-
titionsprozess für Liegenschaften ein, die nicht mehr 
ganz dem Anlageprofil entsprechen. Hierbei stehen vor 
allem kleinere Liegenschaften zur Disposition, welche 
einen unverhältnismässigen Bewirtschaftungsaufwand 
generieren. 
Im Jahr 2023 hat die PTV vier neue Liegenschaf-
ten erworben, während andere institutionelle In-
vestoren eher Zurückhaltung übten. Was waren 
die Gründe für dieses antizyklische Investitions-
verhalten?
Jürg Winkelmann: In der Tat konnte die PTV im Jahr 
2023 vier attraktive Liegenschaften in den bedeuten-
den Wirtschaftszentren Genf, Zürich und Lausanne 
erwerben. Während andere institutionelle Investoren 
aufgrund der starken Korrektur der Finanzmärkte 2022 
bereits im Maximum der Immobilienquoten investiert 
sind, hat die PTV noch Möglichkeiten.
Roman Bürki: Im Jahr 2023 beobachteten wir eine 
Trendumkehr auf dem Transaktionsmarkt. Das Ange-
bot stieg und die Nachfrage sank. Gleichzeitig stellten 
wir eine höhere Qualität auf dem Angebotsmarkt fest. 
Aufgrund der niedrigen Nachfrage konnte die PTV 
zentral gelegene Liegenschaften mit vergleichsweise 
attraktiven Renditen erwerben. Auch private Investoren 
übten sich aufgrund der steigenden Zinsen vorerst in 
Zurückhaltung. Die PTV hat den Markt antizipiert und 
antizyklisch agiert. 
Welche Strategie sieht die PTV vor, falls die 
Nachfrage nach Renditeliegenschaften in den 
kommenden Jahren wieder auf das Niveau von 
2020 bis 2022 steigen sollte?
Jürg Winkelmann: Aufgrund dessen, dass sich zurzeit 
sieben Neubauprojekte im Entwicklungsprozess befin-
den, sind wir gut darauf vorbereitet. 

Roman Bürki: Soweit möglich nutzen wir das Potenzi-
al unserer älteren Liegenschaften an zentralen städ-
tischen Lagen aus und ergänzen, stocken auf und 
verdichten im Bestand. Den Markt bzw. das Angebot 
beobachten wir genauestens und versuchen Potenziale 
zu erkennen, wo andere Investoren oder Mitbewerber 
diese nicht sehen, um zu marktkonformen Renditen ab 
und zu ein attraktives Objekt zu finden.
Die PTV agiert also auch als Projektentwicklerin? 
Jürg Winkelmann: Projektentwicklung macht die PTV 
schon lange. Als Pensionskasse der Technischen Ver-
bände haben wir diesbezüglich einen spezifischen Auf-
trag. Wir suchen in qualitätssichernden Verfahren die 
optimale ortsbauliche Lösung, die wirtschaftlich und 
sozial einen Mehrwert bringt. Auch Optimierungen und 
Ausnützen von Potenzialen im Bestand verorten wir in 
der Immobilienentwicklung. Es ist richtig, dass die PTV 
in den letzten Jahren auch Grundstücke zur Neubau-
entwicklung akquirieren konnte und aufgrund der Kom-
petenzen bei der Geschäftsstelle selbstständig führt. 
Nebst den zahlreichen Neubauten hält die PTV 
auch Liegenschaften, die teilweise bis zu 100 
Jahre alt sind. Wie geht die PTV mit den Heraus-
forderungen von verdichtetem Bauen, Moderni-
sierung versus Ersatzneubauten um?
Jürg Winkelmann: Es gibt kein Patentrezept. Jede 
Immobilie ist ein Unikat und es muss jeweils eine in-
dividuelle Objektstrategie definiert werden. Ferner ist 
die PTV bestrebt, immer einvernehmliche Lösungen, 
welche sowohl für die Liegenschaft als auch für Mieter 
tragbar sind, zu evaluieren. Wann immer möglich ver-
suchen wir, Liegenschaften ohne Leerkündigungen zu 
sanieren. Zudem antizipieren wir die Historie unserer 
Bestandsbauten und tragen dazu bei, ein Stück Bau-
kultur zu erhalten. Denkmalgeschützte Liegenschaften 
sind für die PTV nicht automatisch «Stranded Assets». 
Erfüllung von Nachhaltigkeitskriterien im Bereich «Envi-
ronment» schliesst energetische Sanierungen und PV-
Anlagen bei denkmalgeschützten Bauten nicht per se 
aus, was unser Sanierungsprojekt an der Thunstrasse 
in Bern eindrücklich demonstriert. 

Roman Bürki: Gibt es zusätzliches Ausnützungspotenzi-
al im Bestand, rentiert ein Ersatzneubau vielfach mehr 
als eine reine Sanierung mit Aufstockung. Sanierun-
gen haben immer den Nachteil, dass die Struktur der 
Grundrisse, Geschosshöhen und Freiräume unter Um-
ständen nicht mehr den heutigen Anforderungen und 
Erwartungen der Mieterschaft entspricht. In Anbetracht 
der vorhanden Wohnungsknappheit erscheint es uns 
besonders an städtischen Lagen legitim, im Rahmen 
einer Ersatzbebauung das Verdichtungspotenzial ma-
ximal auszunützen. Hierbei kann soziale Nachhaltigkeit 
auch als Kontrapunkt zur energetischen Nachhaltigkeit 
opponieren.  
Wagen wir zum Schluss einen Blick in die Zu-
kunft. Welche Ziele möchte die PTV im Bereich 
Immobilien schwergewichtig erreichen? 
Jürg Winkelmann: Als Pensionskasse der Technischen 
Verbände wollen wir vorbildliche Bauten und Anlagen 
mit neuen Ansätzen realisieren. Es ist uns ein grosses 
Anliegen, das Asset Management der direkt gehalte-
nen Immobilienanlagen stets nach «Best Practice» und 
unter Einbezug der neusten Branchenstandards und 
der Digitalisierung zu optimieren. Daneben freuen wir 
uns, unsere zahlreichen Immobilienentwicklungen zu 
forcieren. 
Roman Bürki: Die PTV ist im Bereich Immobilien her-
vorragend aufgestellt. Wir dürfen uns auf hohe Exper-
tise sowohl im Ausschuss Immobilien als auch bei der 
Geschäftsstelle abstützen. An Projekten in der Moder-
nisierung und bei Neubauten sowie an der stetigen 
Weiterentwicklung der internen Prozesse mangelt es 
uns ebenfalls nicht. Besonders freuen wir uns über den 
kürzlich erhaltenen Zuschlag und die herausfordernde 
und spannende Entwicklung einer Baurechtparzelle, im 
wohl wichtigsten Entwicklungsgebiet der Stadt Bern, 
dem Viererfeld. 
 

Das vollständige Interview finden Sie auf unserer Website:  
ptv.ch/immobilien
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Geschäftsführung
Geschäftsstelle	 ATAG Wirtschaftsorganisationen AG, 

Bern
Dr. Christoph Brügger	 Geschäftsführer
Beat Christen	 Stv. Geschäftsführer
Peter Gasser	 Leitung Finanz- und  

Rechnungswesen
Rita Manaa	 Leitung Administration
Roman Bürki	 Leitung Immobilien

Pensionskassen-Experte
Patrick Spuhler	 Prevanto Vorsorge AG, Basel

Leitender Revisor
Dominik Schweizer	 OBT AG, St. Gallen

Anlageexperte
Dr. Hansruedi Scherer	 PPCmetrics AG, Zürich

Aufsichtsbehörde
Bernische BVG- und Stiftungsaufsicht, Bern

Fabienne Plüss
Msc BA / SIA
Schweizerischer Ingenieur- und  
Architektenverein SIA, Zürich
Vertreterin Arbeitnehmende SIA
Präsidentin Stiftungsrat

Philip Schmitt 
Dipl.-Ing. Architekt SIA
Jung + Schmitt Architekten GmbH, 
Zürich
Vertreter Arbeitgebende SIA
Mitglied Ausschuss Immobilien 

Matthias Abicht
Masch. Ing. ETH, eMBA IMD
Abicht Gruppe, Zug
Vertreter Arbeitgebende SIA
Mitglied Ausschuss Wertschriften

Philippe Vuadens
Dipl. Kulturingenieur ETH/SIA  
und patentierter Geometer SIA
J-M Vuadens SA, Monthey
Vertreter Arbeitnehmende SIA
Mitglied Ausschuss Versicherung  
und Strategie

Daniel Baldenweg
Dipl. Ing. FH, Reg. A, SIA
dsp Ingenieure & Planer AG, Uster
Vertreter Arbeitgebende  
Swiss Engineering STV
Mitglied Ausschuss Wertschriften

Lukas Burkard
MAS FH Business Engineering 
Management
zaugg maschinenbau ag, Schönenwerd
Vertreter Arbeitnehmende  
Swiss Engineering STV
Mitglied Ausschuss Wertschriften

Patrick Sommer 
Dipl. Ing. FH, eMBA
Corporate Software AG, Biel
Vertreter Arbeitgebende  
Swiss Engineering STV
Präsident Ausschuss Wertschriften

Christian Vils
Dipl. Elektroing. HTL
e-selection AG, Brugg
Vertreter Arbeitnehmende  
Swiss Engineering STV
Mitglied Ausschuss Versicherung  
und Strategie

Lisa Ehrensperger
Dipl. Architektin ETH BSA
Frei + Ehrensperger Architekten GmbH, 
Zürich
Vertreterin Arbeitgebende BSA
Mitglied Ausschuss Immobilien

Bülent Parlak
Dipl. Architekt FH
arb architekten, Bern
Vertreter Arbeitnehmende BSA
Mitglied Ausschuss Immobilien

Jürg Winkelmann
Dipl. Architekt ETH FSAI SIA
Winkelmann Haymoz Architektur 
GmbH, Murten
Vertreter Arbeitgebende FSAI
Präsident Ausschuss Immobilien

Patrick Wüthrich
BASc, MAS REM
Spreng + Partner Architekten AG, Bern
Vertreter Arbeitnehmende FSAI
Mitglied Ausschuss Immobilien

Dr. Gérald Brandt
Eidg. dipl. HR-Leiter
BG Ingenieure & Berater AG, Lausanne
Vertreter Arbeitgebende suisse.ing 
Vizepräsident und Präsident Ausschuss 
Versicherung und Strategie

Marlene Locher Brander
GL-Assistentin
Bänziger Partner AG, Buchs (SG)
Vertreterin Arbeitnehmende suisse.ing
Mitglied Ausschuss Versicherung 
und Strategie
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Stand 01.01.2024

Stiftungsrat
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